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Ich mag alle Arten von Karten, Pläne,
Landkarten usw. Ich meine, dass Land-
karten auf CDs große Vorteile haben: viel
Information auf geringem Raum; gute
Suchmöglichkeiten; geringe Vervielfälti-
gungskosten, daher günstige Preisgestal-
tung...

Die bekannten Karten im Maßstab
1:200.000 von Freytag & Berndt gibt es
nun auf CD. Als Zugabe gibt es einen
Routenplaner für Österreich, Städtpläne
wichtiger Städte, die Adresssuche in
Wien, eine Weltkarte und ein Geoquiz.

Die Österreichkarte ist für die Planung
von Autofahrten gut brauchbar, der Rou-
tenplaner hilft dabei. Natürlich lassen
sich die Karten auch ausdrucken und bei-
spielsweise in Word-Dokumente kopie-
ren. Für Wanderungen sind die Karten
nicht gedacht.

Bei Stadtplan von Wien habe ich sofort
die U3-Verlängerung (Dezember 2000)

gesucht – sie ist leider nur als “Planung”
eingezeichnet. Nun – die Dateien haben

das Datum November 2000; so gesehen
stimmt es.

Auf der Weltkarte sind alle Länder zu fin-
den. Da die CD aber vor allem Österreich
zeigt, gibt’s von jedem Land nur die paar

Städte und besondere topographische
Merkmale zu sehen. So sieht etwa die An-

frage nach Griechenland aus:

Zusammenfassung: die CD ersetzt ei-
nen Autoatlas und ist eine gute Hilfe,
wenn man in Österreich unterwegs ist.
Mehr unter
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BA-Telebanking nach neuerlicher
Änderung des Page-Aufbaus
Walter Riemer

Bezugnehmend auf die Aufsätze über In-
ternet-Telebanking bei der Bank Austria,
erschienen im Heft 66 / Februar 2000 auf
Seite 77 bzw. im Heft 70 auf Seite 10
muss berichtet werden, dass die Bank ihr
Telebanking-Interface im Internet im
April 2001 neuerlich geändert hat. Das
bis dahin gültige Programm BANKING.EXE

hat daraufhin wieder nicht mehr funktio-
niert und musste geändert werden. Aller-
dings stellte sich heraus, dass eine Bu-
chungs-Page aus dem Netscape 4.7 nicht
mehr als .TXT -Datei abgespeicher t
werden kann, aber auch nicht mit
Mark ieren und «CTRL»«C» in die
Zwischenablage befördert werden kann.
Dies leistet nur Netscape 6, mit dem sich
der Autor aber bisher nicht recht

befreunden konnte, weil das Interface

komplett geändert wurde. IE 5 schafft

zwar das Erfassen über die Zwischenab-

lage, aber t rotzdem wurde eine

Neufassung nötig, die für sich genauso zu

bedienen ist wie die alte und wieder auf

der Autorenseite http://riemer.pcnews.at/

als BANeu.EXE zum Download bereit steht.

Falls Unzukömmlichkeiten auftreten,

können diese auf nicht berücksichtigten

Formatvarianten seitens der Bank beru-

hen; in solchen Fällen bittet der Autor um

gut dokumentierte Nachricht.

http://riemer.pcnews.at/

